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die Verplinimn, des Ingeſtelten zur Wahruug

des Geſchäftsgeheimniſſes.

Ohne Zweifel ruht auf der beſonderen Eigenart eines
Geſchäftes und auf den Reſultaten beſonderer Erfahrungen
oft die Blüte, die ganze Exiſtenz desſelben. Das wirtſchaft
liche Jntereſſe des Fabrikanten und Kaufmannes erfordert
es, daß über Herſtellungsweiſe ſeiner Erzeugniſſe, Ankauf
von Rohmaterialien, über Abſatzverhältniſſe im Jn- und
Auslande, ferner über Kalkulation uſw. nichts verraten
werde. Eine der ſchwierigſten Materien der modernen Ge-
ſetzgebung iſt es nun geweſen, einen Rechtsſchutz der Ge
ſchäfts- und Betriebsgeheimniſſe zu ſchaffen, damit Er-
findungsgabe und Fleiß des einzelnen nicht widerrechtlich
ausgebeutet werden. Das Geſetz hat eine Pflicht zur
Wahrung von Geſchäftsgeheimniſſen den Handlungs-
gehilfen und ſogar den Handlungslehrlingen auferlegt. Es
entſteht nun immer wieder die Frage, was alles von Ge-
ſetzes wegen unter den Begriff Geſchäftsgeheimnis fällt.

Als Geſchäftsgeheimnis iſt allgemein das anzuſehen,
was ſonſt aus dem Umkreis des Geſchäftes nicht bekannt iſt.
Daraus ergibt ſich, daß die Tatſachen, deren Kenntnis nicht
mehr dem Prinzipal allein, ſondern mehreren Perſonen zu-
ſteht, die in der Verwertung nicht durch Geſetz oder Vertrag
beſchränkt ſind, als Geheimniſſe nicht in Anſpruch ge
nommen werden können. Natürlich läßt ſich das nur von
Fall zu Fall beſtimmen. Hält z. B. ein früherer An-
geſtellter „A“, dem während ſeines Dienſtvertrages ein Ge-
heimnis mitgeteilt worden iſt, auch ſpäter, trotzdem er zur
freien Verwertung desſelben berechtigt wäre, es geheim, ſo
kann der Handlungsgehilfe „B“, der die betreffende geheime
Tatſache ausplaudert, auf die Tatſache der Kenntnis des
„A“ allein den Einwand, ein Geheimnis beſtehe nicht mehr,
nicht ſtützen. Nicht erforderlich ift alſo, daß der Vorgang
oder die Tatſache abſolut geheim ſei.

Es ſind daher als Geſchäftsgeheimniſſe nur diejenigen
Vorgänge anzuſehen, welche den Handlungsgehilfen mit der
ausdrücklichen Bezeichnung als Geheimniſſe und mit der
ausdrücklichen Verpflichtung zur Diskretion mitgeteilt ſind.
Aber auch eine derartige ſpezielle Bezeichnung macht eine
Sache nicht immer zum Geheimnis. Auch hier ſteht den
Angeſtellten immer der Beweis offen, daß zur Zeit des Ver
rats das angebliche Geheimnis ſchon längſt der Allgemein-
heit kund geweſen iſt. Hieraus folgt, daß zur Feſtſtellung
deſſen, was als Geheimnis anzuſehen iſt, weder die ſub-
jektive Anſicht des Prinzipals noch die der Angeſtellten aus
ſchlaggebend iſt, ſondern daß es lediglich auf die objektiven
Begriffsmerkmale ankommt, und der Richter hiernach im
einzelnen Falle die Frage zu beurteilen hat. Wenn ein Vor
gang aber auch objektiv als ein Geheimnis aufzufaſſen iſt,
ſo kann eine rechtliche Verpflichtung zur Wahrung desſelben
nur für den Fall beſtehen, daß es den Geſetzen und den
guten Sitten nicht widerſtreitet. Es kann niemand ver-
pflichtet werden, Rechtsbrüche des Prinzipals geheim zu
halten. Schließlich ſei bemerkt, daß alle diejenigen Erfin-
dungen und Erfahrungen, die der Handlungsgehilfe nicht
auf irgend eine Weiſe vom Prinzipal erhalten hat, ſondern
die er ſich durch eigene Tüchtigkeit erwirbt und die ſomit ein
Reſultat ſeiner eigenen geiſtigen Tätigkeit darſtellen, den
Angeſtellten niemals dem Prinzipal gegenüber zur Geheim-
haltung verpflichten. Damit erledigt ſich die Frage, ob die
Liſte derjenigen Kunden als Geheimnis anzuſehen iſt, die
der Reiſende durch ſeine eigene Tätigkeit erwirbt. Dieſe
ſteht alſo, obwohl die Tätigkeit zunächſt für den Dienſtherrn
angewendet wird und ſonach auch ihr Ergebnis dieſem zu
fällt, zur freien Verfügung des Angeſtellten auch ſchon
während des Dienſtvertrages.
Die Verletzung der Verpflichtung zur Wahrung des
Geſchäftsgeheimniſſes zieht für den Angeſtellten ſtrafrecht
liche wie zivilrechtliche Folgen nach ſich. Das fahr-
läſſige Ausplaudern von Geheimniſſen bleibt ſtraflos.
Es iſt erforderlich, daß der Täter alle zum Tatbeſtande ge-
hörigen Umſtände kennen muß, insbeſondere, daß der von
ihm mitgeteilte Vorgang als ein Geheimnis zu wahren iſt
und die Mitteilung desſelben imſtande iſt, den Konkurrenten
im Wettbewerb mit dem Prinzipal zu fördern. Der Verſuch
des Verrats bleibt ſtraflos. Geſchieht der Verrat in der Ab-
ſicht, den Prinzipal zu ſchädigen, ſo genügt jede Mitteilung
an irgend jemand zur Strafbarkeit. Wichtig iſt noch die
Frage, wieviele ſtrafbare Handlungen bei Verrat mehrerer
Geheimniſſe vorliegen. Entſpringt die mehrfache Ver-
letzung einem einheitlichem Entſchluſſe, wenn beiſpielsweiſe
der Handlungsgehilfe den Plan faßt, alle Geſchäftsgeheim-
niſſe dem Konkurrenten ſeines Prinzipals mitzuteilen und
dieſes allmählich ausführt, ſo iſt nur ein, und zwar ein fort
geſetztes Delikt begangen. Jſt der Entſchluß aber jedesmal
neu gefaßt, verrät er alſo ein Geheimnis und teilt ſpäter,
vielleicht durch hohe Belohnung angelockt, die er für das
erſte erhalten, noch andere Geſchäftsgeheimniſſe mit, ſo liegt
Realkonkurrenz vor und S 74 des Strafgeſetzbuches kommt
zur Anwendung.

Für die Strafverfolgung iſt ein Antrag nötig. Wird
derſelbe zurückgezogen, ſo deutet dies darauf hin, daß der
angerichtete Schaden nicht erheblich iſt, oder daß eine Ver

ſtändigung zwiſchen den Beteiligten erfolgt ſei. Der Straf-
antrag kann bis zur Verkündigung eines auf Strafe lauten
den Urteils zurückgezogen werden, und zwar gemäß S 64 des
Strafgeſetzbuches. Der Antrag iſt bei der Staatsanwalt-
ſchaft zu ſtellen. Dieſe erhebt die Klage indeſſen nur, wenn
ein öffentliches Jntereſſe in Frage kommt. Jm übrigen iſt
der Verletzte auf die Privatklage angewieſen. Für das Ver-
fahren bei der Privatklage ſind die Schöffengerichte, bei
öffentlicher Klage die Strafkammern zuſtändig. Die an-
gedrohte Strafe auf Verletzung des Geſchäftsgeheimniſſes iſt
in erſter Linie Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. oder Gefängnis-
ſtrafe bis zu einem Jahre. Gemäß S 67 des Strafgeſetz
buches verjährt die Strafverfolgung in 5 Jahren. Völlig
unabhängig von der Strafverfolgung iſt der Handlungs-
gehilfe zivilrechtlich zu belangen. Der Prinzipal kann von
ihm den Schaden vergütet verlangen, der ihm durch Ver-
letzung des Geſchäftsgeheimniſſes entſtanden iſt. Ebenſo iſt
er berechtigt den ungetreuen Angeſtellten ſofort zu entlaſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet: Der
befindet ſich auf dem Rückmarſch über die Linie Omeihei

kahitua-Ofoſongo (am OmurambaruOmatako) nach Südoſten
auf Otjekongo-Otjomaſo. Eſtorff folgt von Ombujo-Ratanga,ahlenfeke der am 19. d. Mts. Vley ErindiEndeka
nördlich Okoſangoho nahm, über Orutjiwa. Deimling
geht in zwei Kolonen über Otjire und Otjikururume
auf Owikokorero, um dem Feinde den Weg nach Weſten
zu verlegen. uptmann Heydebreck verhindert mit der
5. Kompagnie des 2. Regiments das Ausweichen des S
auf Epukiro. Winkler brachte bei Otjekango feind
Banden Verluſte bei und erbeutete viel Vieh er deckt den
Etappenort Otjoſondu. Nach T von Gefangenen ſind
am 11. d. Mts. die Großleute Banjo und Mutate gefallen.
Bei dem Gefecht am 19. d. Mts. hatten die Hereros erhebliche

a 7 fielen im Gefecht am Waterberg am 11. d. Mts.
Hauptmann Rudolf Ganſſer aus Stuttgart (Schuß in den Kopf),

Leutnant Graf von Arnim, Leutnant Friedrich Leplow aus Dresden
(Schuß in den rechten Oberſchenkel), Sergeant Anton Lingk aus Arns
dorf (Schuß durch Kopf und Bruſt), Sergeant Adolf Leopold aus
Kuppenheim (Schuß in die Bruſt), Gefreiter Otto Seifert aus Reiſicht
in Preußen (Schuß in die Bruſt), Gefreiter Karl Vizenty aus Groden
Sauß in den Unterleib), Gefreiter Johannes Kriſtl aus Gundefingen
Schuß in den Kopf), Reiter Wilhelm Häußler aus Buttſtadt (Schuß

in den Hals), Reiter Alfons Rohrbach aus Wittelsheim (Schuß in den
Unterleib), Reiter Karl Latuſek aus Ellguth in Preußen (Schuß in den
Kopf), Reiter Karl Bentele aus Engelbolzhofen (Schuß in die Bruſt).

Es wurden ſchwer verwundet
Oberleutnant Alfred Streccius aus Mülhauſen im Elſaß (Schuß

in den rechten Oberarm), Leutnant Frhr. v. Watter aus Heidenheim,
Württemberg (Schuß in die linke Schulter), Unteroffizier H. Scholz aus
Kunern (Schuß in die Bruſt), Gefreiter Emil Konitzer aus AltRögnitz
(Schuß in das rechte Knie), Reiter Xaver Buchner aus Landshut in
Bayern (Schuß in das Bein), Reiter Johannes Witzel aus Branitz
(Schuß in ein Bein), Reiter Michael Poneli aus Pojegen (ebenfalls
Schuß in ein Bein), Reiter Max Dreßler aus Berlin (Schuß in das
Geſäß), Gefreiter Wilhelm Lange aus Erdeborn (Schuß in den linken
Mittelfinger), Reiter Adolf Radtke aus Reetz, Kr. Arnswalde (Schuß
in das linke Fußgelenk), Reiter Richard Reske aus Loppow, Kr. Lands
W (Schuß in die linke Schulter und die rechte Hand), Reiter Anton
Babilas aus Radtfein, Kr. Neuſtadt (Streifſchuß in den Kopf, Schuß
in die Bruſt).

Es wurden leicht verwundet:
Major v. Mühlenfels s hinterm W Sergeant Albert

Kroecher aus Kyritz (Weichteilſchuß rechter Oberarm), Unteroffizier Bern
hard Hoppe aus Tolkemit, Kreis Elbing (Schuß in den Rücken), Unter
offizier Nikolaus Sturm aus Büſchfeld (Schuß in das rechte Hand
gelenk), Unteroffizier Heinrich z aus Niederlauſig (Bajonettſtich
in das linke Knie), Gefreiter Arthur Curt aus Leipzig (Hüftſchuß),
Gefreiter Otto Buſch aus Hamburg (Schuß durch den Nacken), Gefreiter
Heinrich Fehlings aus Altſtaden (zwei Schüſſe in den rechten Arm),
Reiter Hermann Koſchorrek aus Rominten (Schuß in den
rechten Fuß), Gefreiter Hermann Kurpjuhn aus Aſtrawiſchken
(Schuß in die rechte Hand), Gefreiter Franz Heinrich aus
Kroplainen (Schuß in die rechte Hand), Reiter Dietrich
Hashagen aus Bremen (Schuß in den rechten äußeren Knöchel), Gefreiter
Richard Stadthaus aus Fürſtenau (Schuß in den Oberſchenkel), Reiter
Richard Ahrendt aus Deſſau (Schuß in den rechten Oberſchenkel), Reiter
Otto Schulz aus Spandau (Schuß in den Unterſchenkeh, Gefreiter Fritz
Thimm aus Arworcken (Ouetſchung des rechten Auges), Reiter Georg
Ditewig aus Niederſaulheim (Prellſchuß in den rechten Fuß), Reiter
Wilhelm Kemper aus Hamm (Prellſchuß in den rechten Oberſchenkel),
Reiter Robert Thamm aus Kittlitztreben (Streiſſchuß am Halſe).
Oberſtleutnant Müller iſt mit dem Pferde geſtürzt und erlitt eine Gehirn
erſchütterung und einen Bruch des linken Schlüſſelbeins.

Die Namenangabe der Gefallenen und Verwundeten der
Abteilungen Eſtorff und 2 folgen.

Am 9. Auguſt iſt bei Khan ein Eiſenbahnzuſammenſtoß
zwiſchen einer Lokomotive und einem bergabrollenden leeren
Wagen wodurch der Lokomotivführer Dieckmann, geboren
am 29. uguſt 1873 in Soeſt, und der Heizer Klein, geboren
am 20. März 1880, getötet wurden. Beide ſind in Swakopmund
begraben worden.

Es fielen am Nordweſtrand von Waterberg
Leutnant v. Bodenhauſen aus Burgkemnitz (Vater Landrat

T r Unter geroſt Groß Schweikowen erlingdowken) Gefreiter Oskar r aus Piſtkorſine
Zein in PiſkorſineSchleſien) Gefreiter Karl

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Nr.Druck und Verlag von Otto d a a. S.

Rathenow Mutter Liborius) EinjährigFreiwilliger r ausPeine Vater Landwirt Bofſe in Peine) Reiter Robert uppa
aus Hadra Vater Kruppa in HadraSchleſien) Reiter FraWollenberg aus Morginen Vater Wollenberg in Morainen, Poſt

Chriſtburg) Reiter Ernſt Laaſer aus Vollensdorf Vater Laaſer
in Bollensdorf bei Neuenhägen) Reiter Joſeph Fitzke aus Friede
walde (Vater Gaſtwirt Fihte gFriedewaldeSchleſien),

Es wurden leicht verwundet am 6. Auguſt am Nord
weſtrand von Waterberg

GSefreiter Auguſt Balz aus Werder, ß durch linken Fuß
rücken (Vater Ba in Werder bei Potsdam); am 10. Auguſt bei
Gmuwerouwue: Reiter Karl Battige au Vangerow bei Neuſtettin,
Schuß durch Arm Vater in WangerowNeuſtettin) Reiter Kari
Kremmer aus Krefeld, Schuß durch beide Oberſchenkel und Mittel
finger der linken Hand; ferner am 6. Auguſt bei Okateitei: Reiter
Willi Wirtz aus Aachen, Schuß durch linke Hand. Es wurde ſchwer
verwundet am 11. Auguſt bei Waterberg: Reiter Albert Zöllmer
aus Schleuſendorf Kreis Bromberg (Vater in Schleuſendorf). Es
werden vermißt ſeit 6. Auguſt von Patrouille am Nordweſtrand
Waterberg der freite Franz Wipper aus Wormsdorf (Onkel
Wipper in Wormsdorf bei Eisleben), angeblich ſchwer verwundet;
Reiter Paul Nierobiſch aus Neudeck (Vater Franz Nierobiſch in
Neudeck-Schleſien).

Dem Reuterſchen Bureau geht aus Kimberley ein Tele
gramm vom 21. d. Mts. zu, wonach in aus Upington die
amtliche Meldung gelangt ſein ſoll, daß ſich 30 000 gut be
waffnete Ovambos den Hereros angeſchloſſen hätten,
und daß der Jakob Maringo mit 60 Mann
die Anſiedler in der Nähe des Bafluſſes entwaffne und Vieh
raube. Die Meldung trägt wer nach ihrem Jnhalt wie
nach ihrem Urſprung den Stempel der Unwahrſcheinlichkeit an ſich.

Reichstagsberufung. Die „Deutſche Tagesztg.“
ſchreibt: „Nach Mitteilungen, die uns von ſehr gut unter
richteter Seite zugehen, iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen,
daß der Reichstag ſchon früher einberufen
wird, um zu den Handelsverträgen Stellung zu nehmen.
Man hofft neuerdings, auch mit den übrigen Staaten, mit
denen Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag ein
geleitet worden ſind, in nicht zu langer Zeit zu einem Ab
ſchluß zu kommen, ſo daß, wenn auch nicht alle, ſo doch die
meiſten und wichtigſten Handelsverträge dem Reichstage
teg ver oder Anfangs November unterbreitet werden
önnten.“

Futtermitteltarif. Die Bekanntmachung der Kgl. Eiſen
bahndirektion Berlin vom 18. d. M. betreffend den Ausnahme
tarif für beſtimmte r nach Sachſen wird mit
ſofortiger Giltigkeit auch auf den Verſand von den Reichseiſen
bahnen ausgedehnt. Gleichzeitig treten die badiſchen Staats
eiſenbahnen im Verſand von ihren eigenen Stationen dem Not
ſtandstarif ſowohl nach dem ſächſiſchen wie nach dem preußiſchen
Empfangsgebiete bei.

Grenzübertretung. Aus GroßMoyeuvre wird vom 22. Auguſt
n Am Freitag waren einige Leute aus Groß-Moyeuvre, Männer,

rauen und Kinder, in den Wald gegangen, um dürres Holz zu
ſammeln, und auf franzöſiſches Gebiet geraten. Als ſie in einer Gruppe
beiſammen waren, fiel plötzlich ein Schuß, den, wie es heißt, der Förſter
der franzöſiſchen Forſt abgegeben hatte. Eine der Frauen ſtürzte, von
mehreren Schrotkörnern in den Unterleib, den Oberkörper und den Kopf

S zu Boden. Außerdem wurden zwei Männer verletzt. Die
erletzungen der Frau gelten als ſchwer, die Verletzungen der Männer

ſind leichterer Art.
W

Vergünſtigungen für Wohnungsbauten. Die „B. P.
Nachr.“ ſchreiben: Das von den Gemeinden früher be-
obachtete Verfahren, nur breite und möglichſt vollkommen
befeſtigte Straßen zu bauen, die wegen der höheren
Straßenkoſten das Wohnen unnötig verteuerten, hat neuer-
dings der Unterſcheidung zwiſchen Hauptverkehrs-, Neben-
verkehrs- und Wohnſtraßen Platz gemacht, womit zugleich
im Wege der Entwicklung der Wohnſtraßen ein Mittel ge-
geben iſt, auf eine Ermäßigung der Straßenkoſtenbeiträge
für die Wohnungen der Minderbemittelten hinzuwirken. Jn
dieſer Beziehung ſoll durch den von der preußiſchen Re
gierung ausgearbeiteten Wohnungsgeſetzentwurf
eine Gewähr für ein zweckmäßiges Vorgehen der Gemeinde-
verwaltungen vorgeſehen werden, indem zu den von der
Ortspolizeibehörde bei Feſtſetzung der Fluchtlinien wahrzu
nehmenden Rückſichten ausdrücklich auch die Rückſicht auf das
Wohnungs bedürfnis hinzugefügt iſt, ſo daß für Wohn
zwecke auch Straßen von geringerer Breite geſchaffen
werden. Darüber hinaus haben bereits einzelne
meinden, um auf eine vermehrte Herſtellung geſunder und
zweckmäßig eingerichteter Kleinwohnungen hinzuwirken,
ohne Rückſicht auf den Charakter der Straße und auf die
Perſon des Erbauers oder Beſitzers des Hauſez Er
mäßigungen der Straßenkoſtenbeiträge
für Häuſer mit Wohnungen der bezeichneten Art
eintreten laſſen, die einen Nachlaß bis zum halben Betrag
und die Nachzahlung dieſer Summe für den Fall vorſehen,
daß nachträglich die Vorausſetzungen für die Ermäßigung
fortfallen. Bei dem in zahlreichen Gemeinden dauernd be-
obachteten Mangel an guten kleinen Wohnungen will der
Entwurf die Gemeinden allgemein auf ein Vorgehen
nach dieſer Richtung hinweiſen und die Genehmigungs-
behörden verpflichten, dem die Begünſtigung nicht ent
haltenden Ortsſtatut die Genehmigung in der Regel nur dann
zu erteilen, wenn und ſoweit nach vorausgegangener Prüfung
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der Wohnungsverhältniſſe für die in Frage kommende Ge
meinde ein begründeter Anlaß zur Einführung der Be-
günſtigung, die mindeſtens für den vierten Teil der
Straßenkoſtenbeiträge Platz greifen ſoll, nicht vorliegt.
Wenn auf dieſe Weiſe in Verbindung mit den ſonſt ge
eigneten Maßnahmen Vorſorge getroffen wird, daß nament-
lich in den Fällen, in welchen Gemeinden einander nahe be
nachbart ſind, jede Gemeinde zu ihrem Teil auch die Laſten
für die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe übernimmt,
ſo werden ſich am leichteſten die Schwierigkeiten überwinden
laſſen, die heute einem auf Abhilfe gerichteten Vorgehen
häufig daraus erwachſen, daß eine einzelne Gemeinde die
Fürſorge für eine vermehrte Herſtellung guter Klein
wohnungen ablehnt und dadurch auch auf die Nachbar
gemeinden, die den Zuzug der ärmeren Bevölkerung aus
gener befürchten, lähmend einwirkt. Andererſeits wird von
der Einführung der Begünſtigung in ſolchen Gemeinden,
wo eine ausreichende Herſtellung geſunder kleiner Woh-
nungen nicht anderweit dauernd ſichergeſtellt erſcheint, aus-
nahmsweiſe dann abgeſehen werden können, wenn dieſe Ge-
meinden in unmittelbarer Nachbarſchaft nicht preußiſcher
Gemeinden liegen und aus dieſen wegen der ungünſtigen
Wohnungsverhältniſſe fortgeſetzt ein erheblicher Zuzug der
dort tagsüber beſchäftigten mindergelohnten Bevölkerung
ſtattfindet. Ebenſo wird die Einführung der Begünſtigung
auch in anderen beſonders gearteten Fällen, ſo namentlich
dann nachgelaſſen werden können, wenn die Finanzlage der
Gemeinde eine weitere Belaſtung untunlich erſcheinen läßt.
Die Vergünſtigung ſoll jedem zuteil werden, der Wohn
gebäude errichtet, die vorwiegend dazu beſtimmt ſind,
minderbemittelten Familien geſunde und zweckmäßig ein-
gerichtete Wohnungen zu gewähren. Auf die von Arbeit
gebern für ihre Arbeiter errichteten Wohnhäuſer ſoll grund-
ſätzlich, ſofern der Bezirksausſchuß nicht Ausnahmen ge-
nehmigt, die Vergünſtigung gleichfalls Anwendung finden,
wenn die Häuſer den zu ſtellenden Bedingungen genügen.
Eine Vorſchrift, daß die Wohnungen zu billigen Preiſen
gewährt werden ſollen, iſt in den Entwurf nicht auf
genommen. Abgeſehen davon, daß eine ſolche geſetzliche Be
ſtimmung ſehr eingehende und in ihrer Durchführung,
namentlich mit Rückſicht auf den wechſelnden Hypotheken-
zinsfuß und etwaige Mietsausfälle, nur ſchwer zu über
wachende Beſtimmungen des Ortsſtatuts erforderlich machen
würde, könnte ſie auch leicht dazu führen, den mit der Ge
währung der Vergünſtigung verfolgten Zweck zu vereiteln
und für das anlageſuchende Kapital den Anreiz zu nehmen,
ſich auf dieſem Gebiet zu betätigen. Um das mit der Ge
währung der Vergünſtigung erſtrebte Ziel in dem
wünſchenswerten Maße zu erreichen, ſoll vorgeſehen werden,
daß für den Fall einer Aenderung in den für die Gewährung
der Vergünſtigung maßgebenden Vorausſetzungen die
Heranziehung zu dem vollen Beitragsſatze nicht mehr zu-
läſſig ſein ſoll, wenn ein Wohngebäude zwanzig Jahre hin
durch den einſchlägigen Beſtimmungen genügt hat.

Die Vorbildung der Eiſenbahntechniker. Der Miniſter der
vffentlichen Arbeiten hat unter dem 15. d. M. an die königlichen
Eiſenbahndirektionen einen Erlaß betreffend die Dienſtan-
fänger des mittleren bautechniſchen Dienſtes
gerichtet, nach dem in die Bewerberliſten für die Stellen der Eiſen
bahnbetriebsJngenieure bei Betriebsinſpektionen, der bautechniſchen
Eiſenbahnſekretäre und der Bahnmeiſter, ſoweit die Fachſchulbildung
in Betracht kommt, in erſter Reihe die Jnhaber von Zeugniſſen der
Tiefbauabteilung einer vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten an
erkannten Fachſchule aufzuzeichnen ſind. Soweit der vorausſicht
liche Bedarf durch ſolche Vormerkungen nicht gedeckt wird, ſind auch
andere Reifezeugniſſe der anerkannten Fachſchulen zu berückſichtigen,
nämlich die Reifezeugniſſe der anerkannten Anſtalten, an denen
Tiefbauabteilungen noch nicht errichtet ſind, oder die Reifezeugniſſe
der Hochbauabteilungen der anerkannten Anſtalten. Die hiernach
in zweiter Reihe aufgezeichneten Bewerber können in der Reihen
folge der Aufzeichnung rn einberufen werden, wie die Jn-

er von Reifezeugniſſen der Tiefbauabteilungen. Die Vor
chrift über die Reihenfolge der Einberufung iſt auch auf die jetzt

aufgezeichneten Bewerber anzuwenden.
Der Katholikentag in Regensburg begann Montag vor

mittag die erſte geſchloſſene Verſammlung. Profeſſor Link
Regensburg) hielt die Feſtrede über die Bedeutung der deutſchen

Katholikentage. Hierauf wurde Juſtizrat Dr. Porſch (Breslau)
r Vorſitzenden gewählt und Huldigungstelegramme an den Kaiſer,

n Papſt und den Prinzregenten unter lebhaftem Beifall abge-
ſandt. Am Nachmittag folgte die erſte öffentliche Verſammlung.

Kongoregierung und Miſſion. Wie der „Magd. Ztg.“ ge
meldet wird, begünſtigt die Kongoregierung die Tätigkeit der eng-
liſchen katholiſchen Miſſionare; ſie ſoll ſogar einen förmlichen
Vertrag mit mehreren engliſchen katholiſchen Miſſionsgeſellſchaften
abgeſchloſſen haben,

Der Kaiſer in Mainz. Der Kaiſer iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, mit den Herren des Gefolges um 8 Uhr im Sonder-
uge in der Nähe des „Großen Sandes“ bei Mainz eingetroffen.
um Empfange hatten ſich daſelbſt e r der Groß
erzog, r und Prinzeſſin Friedrich Karl von
eſſen und der Kronprinz von Griechenland. Der
aiſer und die übrigen Herrſchaften ſtiegen zu Pferde und

begaben ſich auf den Paradeplatz. Hier exerzierte zunächſt das
Dragoner Regiment Nr. 24; daran ſchloß ſich ein Feuergefecht,
in dem die 42. Jnfanterie-Brigade, vereinigt mit Kavallerie
und Artillerie, einen Angriff auf den Feind machte, der durch
das 88. Jnfanterie- Regiment mit Kavallerie und Artillerie
dargeſtellt wurde. Nach dem Feuergefecht hielt der Kaiſer
Kritik ab, worauf die Parade ſtattfand.

An der Parade nahmen teil die a 87,
88, 80, 81, 115, 116, 117, 118, die Unteroffizierſchule Bieberich,
das 24. Dragonerregiment und das 13. Huſarenregiment, das
Pionierbataillon Nr. 27 und das 63. Artillerieregiment, letzteres
mit der Haubitzenabteilung. Es fanden zwei Vorbeimärſche
ſtatt; bei beiden führte die Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen das 80., der Großherzog von Heſſen das
115. und der Kaiſer das 116. r iment vor. Nach
Abhaltung der Kritik ritten der Kaiſer und der Großherzog
an der Spitze der Fahnenkompagnie und StandartenEskadron,
welche vom 116. Jnfanterieregiment bezw. vom 24. Dragoner
regiment geſtellt wurden, in die Stadt zurück, von zahlreichem

ublikum aufs lebhafteſte auf dem ganzen Wege begrüßt.
us Anlaß der Parade wurden zahlreiche Ordens-

auszeichnungen verliehen, u. a. erhielt der Gouverneur von
Mainz, Generalleutnant v. Voigt, den königlichen Kronen
orden 1. Klaſſe.

Nachdem der Kaiſer und S die Fahnen und
Standarten nach dem großherzoglichen Schloſſe geführt hatten,
wurde der Kaiſer im Veſtibül des Schloſſes vom Oberbürger
meiſter Gaßner im Namen der Stadt begrüßt. Hierauf war
beim Großherzoge eine Frühſtückstafel. Dabei ſaß der
Kaiſer zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen und dem Kronprinzen von Griechenland rechts

und dem Großherzoge und dem Prinzen Friedrich Karl
von en links. Nach der Tafel hielten der Kaiſer und der
Großherzog Cercle ab. Um 3 Uhr 20 Min. nachmittags er
folgte die Abreiſe des Kaiſers nach Kronberg. Mit dem Kaiſer
reiſten Prinz und Prinzeſſin ggdrie Karl von Heſſen, ſowie
der Kronprinz von Griechenland. Der Großherzog geleitete
den Kaiſer nach dem Bahnhofe, wo ſich der Oberbürgermeiſter
und der kommandierende General zur Verabſchiedung ein

geſun femt der Kaiſer traf mit dem Prinzen und der PrinzeſſinJ u von Heſſen und dem Kronprinzen von Piaſn
and Montag nachmittag um 4 Uhr 45 Min. in Kronberg

(Taunus) ein und fuhr unter an Huldigungen der Menge
durch die Stadt Kronberg nach dem Schloſſe
Am Bahnhofe unterhielt er ſich mit dem Oberbürgermeiſter
Ritter v. Marx (Homburg) und dem Bürgermeiſter von Kron
berg, die zum i erſchienen waren. Am Portal des
S riedrichshof wurde der Kaiſer von der Kronprinzeſſin
von Griechenland bewillkommt.

Einladung nach Hamburg. Das Kaiſerpaar hat nun
mehr die Einladung des Hamburger Senats zu einem Feſt
mahl im dortigen Rathauſe und einer Galavorſtellung im
Deutſchen Schauſpielhauſe in Hamburg zu Dienstag, den
6. September, angenommen.

Prinz Ludwig von Battenberg iſt als Vertreter des Königs
von England bei der Taufe des Thronfolgers nach Petersburg abgereiſt.

Reichskanzler Graf v. Bülow iſt, begleitet von dem Re
gierungspräſidenten Prinzen von Ratibor und dem Geſandten
von Below, zum Beſuche des Präſidenten des Herrenhauſes, Fürſten
von Knyphauſen, auf Schloß Lützburg eingetroffen.

ch r Fiskus und das Syndikat. Die „Nordd. Allg. Zeitung“
reibt

Die „Kölniſche Zeitung“ bringt folgende Erklärung des Herrn
Geheimen Kommerzienrats Kirdorf in Rheinelbe. Folgt der Wort
laut der bekannten Erklärung. Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ fährt
dann fort

Gegenüber dieſer Erklärung haben wir zweierlei zu bemerken:
1. Die Erklärung des Herrn Geheimen Kommerzienrats Kirdorf

deckt ſich nicht mit den vom Herrn Bergmeiſter Engel im „Glückauf“ auf
geſtellten Behauptungen.

Herr Engel ſchreibt wörtlich: „Damals haben die Unterhändler
des Syndikats dem Fiskus ſogar angeboten, ihm ein Veto recht
gegen Preiserh öhungen auszuwirken“ und an anderer Stelle
es ſei dem Fiskus „ein Veto gegen Preiserhöhungen angeboten“ und
gebraucht an dritter Stelle die Wendung „unter Anerbieten eines Vetos
gegen Preiserhöhungen“.

Während der unbefangene Leſer hiernach glauben mußte, es
ſei dem Fiskus offiziell und formell ein Vetorecht gegen Preis-
erhöhungen angeboten worden, will Herr Geheimer Kommerzienrat
Kirdorf nach ſeiner eigenen (oben wiedergegebenen) Erklärung
lediglich eine Anregung dahin gegeben haben, das fiskaliſcherſeits
eine derartige Forderung geſtellt werden möge. Falls der Fiskus
dieſe Bedingungen von ſich aus ſtelle, werde er (Kirdorf) ſeinen
Einfluß zur Gewährung des Rechtes in der Zechenbeſitzerverſamm

lung nenDer Unterſchied zwiſchen den Behauptungen des Herrn Engelund der Erklärung des Herrn Kirdorf ſorinet in die t 8
2. Nach den uns von zuſtändiger Seite gemachten Mitteilungen

iſt die von Herrn Geheimen Kommerzienrat Kirdorf gegebene Dar
ſtellung der fraglichen Unterredung nicht in allen Punkten zu-
treffend. Herr Geheimer Kommerzienrat Kirdorf hat vielmehr
in der fraglichen Unterredung neben dem gemachten Anerbieten einer
ſehr ausgiebig zu bemeſſenden Beteiligungsziffer lediglich in allge
mein gehaltenen Wendungen betont, daß ſich vielleicht Mittel und
Wege finden laſſen würden, die fis kaliſchen Jntereſſen gegen
ßer ungerechtfertigte Preiserhöhungen ausreichend zu
ichern.

Ein Vetorecht iſt dem Fiskus weder angeboten, noch iſt dem
ſelben nahe gelegt, ein ſolches zu verlangen.

Der Handelsminiſter hat Herrn Kirdorf gleich bei Beginn der
Unterredung erklärt, daß der Zutritt des Fiskus zum Shyndikat für
die erworbenen Zechen und Felder wegen der bei deren Erwerb
abgegebenen Erklärungen aus politiſchen Gründen unmöglich ſei.
Den in ſeiner Gegenwart weiter gefallenen Aeußerungen konnte
daher überhaupt eine Bedeutung nicht zugemeſſen werden.

Es iſt ſeither unterlaſſen worden, gegenüber den poſitiven
Behauptungen des Herrn Bergmeiſters Engel über ein dem Fiskus
angeblich angebotenes Vetorecht eine amtliche Erklärung abzugeben,
da der Herr Oberberghauptmann von Velſen, der die Verhandlungen
mit Herrn Geheimrat Kirdorf in erſter Linie führte und auch für
die Unterredung mit dem Handelsminiſter, auf die Herr Kirdorf
ſich bezieht, der einzige Zeuge war, auf Urlaub im Auslande weilte.
Nach ſeiner Rückkehr ſind wir nunmehr in den Stand geſetzt, vor
ſtehende Aufklärung zu geben,

Der Krieg in Oſtaſten,
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu vom 21. ds.

abends gemeldet, daß der Sturm auf Port Arthur Tag und
Nacht fortgeſetzt werde die Japaner behaupteten, wichtige

enommen zu haben. Dasſelbe Blatt meldet aus
upangtſe, den 21. d. M.: Am 19. rückte eine japaniſche

Kolonne bis auf 5 Kilometer an die nächſte ruſſiſche Stellung
im Oſten von Liaujang heran der Abmarſch weiterer japaniſcher
Kolonnen vom Oſten und vom Süden her wird gemeldet. Die
Witterungsverhältniſſe ſind für die militäriſchen Operationen
günſtiger geworden.

Aus Liaujang wird dem Reuterſchen Bureau gemeldet,
daß eine japaniſche Kolonne den Liaho entlang aufwärts mar-chiere und in der Nähe von Schatottu 5 dem Punkte, wo

er Taitzefluß und der Liaho en.
Nach Berichten aus Tſchifu haben die Japaner vor Port

Arthur 30 000 Mann Verſtärkungen von Norden erhalten.
Die Japaner vertrieben die Ruſſen aus der Tauben

bucht und nahmen das nördlichſte Fort des weſtlichen Teiles
der inneren Verteidigungslinie; das Feuer der ruſſiſchen
Artillerie verhinderte die Japaner, das Fort an der Tauben-
bucht zu beſetzen.

Ein Telegramm des Generalleutnants Ljapunow an
den Zaren vom 21. Auguſt, das um 1 Uhr 10 Min. nachts
abgeſandt iſt, lautet: „Soeben meldet der Truppenchef von
Korſakow telegraphiſch, daß der Feind heute ſeit 7 Uhr früh
Korſakow bombardiert. Bis jetzt ſind einige Häuſer be-
ſchädigt.“ Ein zweites um 4 Uhr 3 Min. früh abgeſandtes
Telegramm des Generalleutnants Ljapunow beſagt: Wie
der Truppenchef in Korſakow in Ergänzung ſeiner erſten
Meldung telegraphiert, wurde ein feindliches Schiff in
Korſakow am Horizont geſichtet. Gegen 6 Uhr morgens
näherte es ſich bis auf ungefähr 7 Werſt der Küſte und bom-
bardierte Korſakow. Es fuhr fort, bis 814 Uhr morgens
zu feuern, ging darauf langſam in See und wurde nicht
mehr geſehen. Die durch die feindlichen Geſchoſſe in der
Stadt angerichteten Beſchädigungen ſind unbedeutend; nie-
mand iſt getötet oder verwundet.

Der Kommandant des Kreuzers „Chitoſe“ meldet: Der
„Chitoſe“ und der „Tſchuſchima“ griffen am Nachmittag des

20. und am Morgen des 21. d. Mts. den Kreuzer „Nowik“
in der Nähe von Korſakow an. Der „Nowik“ wurde ſchwer
beſchädigt, auf den Strand geſetzt und teilweiſe zum Sinken
gebracht. Der „Tſchuſchima“ wurde in der Gegend der
Kohlenbunker getroffen; doch ſind die erlittenen Beſchädi-
gungen bereits wieder ausgebeſſert worden. Sonſt haben
die japaniſchen Schiffe keine Schäden erlitten und keinen
Verluſt an Menſchenleben gehabt.
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Wie der „Magd. Ztg.“ gemeldet wird, ſoll die Frage der Be
ſchlagnahme ruſſiſcher Kriegsſchiffe in neutralen Häfen durch die
Japaner dem Haager Schiedsgericht vorgelegt werden.

Zu der Meldung, daß der amerikaniſche Konſul in Shanghai
die Konſuln der übrigen Mächte eingeladen habe, um über die
Mittel zur Unterſtützung des Taotai von Shanghai in der Ange-
legenheit der ruſſiſchen Schiffe zu beraten, wird der „M. Ztg.“
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß von dem ruſſiſchen Konſul
Dr. Knappe keinerlei Anzeige ergangen iſt, daß er ſich an einem
derartigen Schritte zu beteiligen gedenke. Da nicht anzunehmen
iſt, daß die Konſuln in einer ſo wichtigen politiſchen Frage, die
leicht zu Weiterungen mit Rußland führen könnte, auf eigene Ver-
antwortung vorgehen werden, ſo iſt die ganze Meldung wohl mit
großer Vorſicht aufzunehmen.

Shanghai, 22. Aug. Die Mitglieder des hieſigen Kon-
ſularkorps hatten heute vormittag eine lange Beſprechung über die
Angelegenheit der ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Askold“ und „Groſoboi“;
ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Der Taotai gab den Ruſſen auf
Befehl des chineſiſchen Auswärtigen Amtes die Erlaubnis, bis zum
28. Auguſt mittags im hieſigen Hafen zu bleiben. Der ameri-
kaniſche Admiral bot den Ruſſen an, ſie bis zur Dreiſeemeilen-
Grenze zu geleiten.

Shanghai, 22. Aug. Der amerikaniſche Admiral Stir
ling hat erklärt, daß der amerikaniſche Torpedobootszerſtörer
„Chauncly“ Depeſchen von Wuſung nach Shanghai gebracht habe.
Seine Fahrt habe mit dem hier eingetroffenen japaniſchen Torpedo
boote in keinerlei Beziehung geſtanden.

Durban, 22. Aug. Der Dampfer „Comedian“, der hier
eingetroffen iſt, berichtet, er ſei geſtern auf der Höhe des Fluſſes
Baſhee von einem ruſſiſchen Kreuzer, einem früheren ausländiſchen
Dampfer, angehalten worden. Die Ruſſen hätten ſeine Papiere
geprüft und ihm dann geſtattet, ſeine Fahrt fortzuſetzen.

Shanghai, 22. Aug. Meldung des Reuterſchen Burd)
Jn einer heute nachmittag ſtattgehabten Verſammlung des hieſigen
Konſularkorps wurde beſchloſſen, die ganze Angelegenheit der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Askold“ und „Groſoboi“ der Re
gierung in Peking zu überweiſen. Die Reparatur
arbeiten am „Askold“ ſollen 48 Stunden eingeſtellt werden.

Ausland.
Frankreich.

Die deutſche Altersverſicherung.Der frühere Präſident der Deputiertenkammer Deschanel wohnte
einem Feſtmahl der Feuerwehr in NogentleRotrou bei und hielt
dabei eine Anſprache über die Altersverſicherung der Arbeiter, in der er
ſich als einen Anhänger des deutſchen Verſicherungsſyſtems bezeichnete,
das auf der dreifachen Beitragspflicht des Arbeiters, des Unternehmers
und des Staates beruhe.
Das engliſch- franzöſiſche Abkommen über Marokko.

Der „Matin“ erfährt von wohlunterrichteter Seite, ſeit Unter
zeichnung des franzöſiſchengliſchen Vertrages betreffend Marokko ſeien
die Beziehungen zwiſchen den beiden Vertragsmächten freundſchaftlich.
England ſuche in keiner Weiſe dem Vorgehen Frankreichs entgegen
zuwirken, das freie Hand für ſein Werk des friedlichen Eindringens in
Marokko habe. Die Angelegenheit des Kriegsminiſters el Menebhi
könne die Intereſſen Frankreichs in Marokko durchaus nicht ſtören.
Das Gerücht von der Demiſſion des marokkaniſchen Vertreters in
Tanger, Mohammed el Torres, ſei unbegründet.

Die Londoner Blätter veröffentlichen dagegen einen Brief des
Earl of Roſebery, in welchem dieſer das engliſchfranzöſiſche Abkommen
über Marokko ein unglückliches nennt es ſei vielmehr geeignet, Ver
wickelungen herbeizuführen, als dem Frieden zu dienen.

Die Kündigung des Konkordats.
Miniſterpräſident Combes wird am 4.. September in Sens

eine große Rede halten, in der er in aller Form eine Vorlage über
die Kündigung des Konkördats ankündigen wird.

Rußland.

Her Mörder Plehwes.
Die in Umlauf geweſenen Gerüchte, nach denen ver Mörder

Plewhes, Saſonow, geſtorben ſei, werden heute aus amtlicher Quelle
für unrichtig erklärt. Saſonow iſt nicht geſtorben, fondern befindet
ſich in voller Geneſung.

Mittelamerika.

Erhaltung des Friedens.
Nach einem Telegramm aus Corinto (Nicaragua) haben die

Präſidenten von Salvador, Honduras und Nicaragua am Sonn
abend in Corinto ein Abkommen unterzeichnet zum Zwecke der Auf
rechterhaltung des Friedens in Zentralamerika.

Aus Nah und Fern.
Zyklon in Nordamerika. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus NewHork,

den 21. d. Mts., gemeldet Jn St. Paul und Minneapolis wurden
durch einen Zyklon viele Perſonen getötet oder verletzt. Der Material
ſchaden wird auf zwei Millionen Dollars geſchätzt das Tivoli- und
das EmpireTheater ſind zerſtört das katholiſche Waiſenhaus wurde
zerſtört, wobei 25 Kinder verletzt wurden.

Brand bei Fontainebleau. Jm Walde von Fontainebleau bei
Bellecroix brach geſtern abend wieder ein Brand aus, der großen
Umfang anzunehmen droht.

Tumult Ausſtändiger. Jn Chikago griffen etwa tauſend Aus
ſtändige einen Zug Arbeitswillige an; es wurden Schüſſe gewechſelt,
wobei eine Perſon getötet und neun ſchwer verletzt wurden.

Raubmord bei Bochum. An dem Bergmann Maleska aus Laer
iſt dem „Märk. Spr.“ in der Nacht zum Sonntag auf Kornharpener
Gebiet ein Raubmord verübt worden. Bergleute fanden ihn früh
morgens mit durchſchnittenem Halſe und anderen Verletzungen im
Graben. Seine Uhr und ſeine Barſchaft fehlten. Unter dem Verdachte
der Täterſchaft iſt ein Koſtgänger des Ermordeten verhaftet worden, der
in der Nacht mit blutbeſudelten Kleidern nach Hauſe kam.

Die Wurmkrankheit im Kohlengebiet. Nach Mitteilungen des
„Echo der Gegenwart“, die ſich auf Angaben der Reichstags und
Landtagsabgeordneten von AachenStadt und Land ſtützten, hat die
Wurmkrankheit im Ruhrkohlengebiet eine bedeutende Ausdehnung ge
nommen. Nach den bisher bekannten Ermittlungen ſind auf der Zeche
„Nordſtern“ 60--70 Proz., auf der Grube „Maria“ 40--50 Proz. und
auf der Grube „Anna“ 6—7 Proz. der unterirdiſchen Belegſchaft als
wurmbehaftet befunden worden. Die übrigen Gruben weiſen eine
geringere Zahl auf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Prof. Alberi Landerer F. Prof. Albert Landerer,

bekannt durch die von ihm empfohlene Hetolbehandlung der Lungen-
tuberkuloſe, iſt dem „B. L.“ zufolge in Gargellen (Schweiz)
geſtorben. Dem Prof. Dr. Erich Schmidt iſt der Charakter
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkenditz, 21. Aug. (Die Bröſe.) Das „Schkeud.

Wochentbl.“ ſchreibt: Jn der großen, faſt baumloſen Ebene, die
ſich von Schkeuditz aus nach Norden und Weſten erſtreckt, liegt wie
eine liebliche Oaſe das prächtige Birkenwäldchen, die Bröſe bei



Blefien. Jhr Name deuked auf ein mehr als kauſendjähriges Alker,
die Zeit zurück, als ſorbiſche Völkerſtämme die Gegend be

wohnten, denn „Bröſa“ (Brhyſa) iſt die reinſorbiſche Bezeichnung
„Birkenhain“, „Birkigt“, und als das ſtellt ſich das liebliche Wäld

heute noch dar. Früher ſcheint dasſelbe oft der Schau
fröhlicher Volksfeſte geweſen zu ſein, woran die noch heute

hervorragend begangene Feier des Himmelfahrtsfeſtes in Werlitzſch
erinnert. Zur Vermeidung von vorgekommenen Beſchädigungen
und zum S re des darin gepflegten Wildſtandes (Faſanen,
Rehe uſw.) iſt Bröſe gegenwärtig allerdings geſchloſſen doch

der Naturfreund wohl auch durch die Forſtverwaltung von
Gleſien die Erlaubnis zum Beſuche des prächtigen Naturparkes,
wie denn auch eine Wanderung am Rande desſelben beſonders im
Zrüging wenn die zahlreichen Nachtigallen, Amſeln, Droſſeln uſw.

Wetteifer ihre lieblichen Weiſen erklingen laſſen, einen köſtlichen
Senuß bietet. Vor einigen Monaten wurde eine bedeutende
ODezimierung des kleinen Waldidylls von ſeiten der Gutsverwaltung
gu Gleſien in Betracht gezogen. Erfreulicherweiſe hat ſich dieGutsherrſchaft von Gleſien nene von Wuthenau) end-
gültig entſchloſſen, das liebliche Aſyl der gefiederten Sänger, die
althiſtoriſche, an die Sorbenzeit erinnernde Bröſe in ihrer bis
herigen Geſtalt, in dem ſeitherigen Umfange beſtehen zu laſſen.

Liebenwerda, 21. Auguſt. Lehrerverein.
Typhusfall.) Jm „Kreisbureau“, einer Neueinrichtung
ſämtlicher im Kreiſe beſtehenden Lehrervereine, wurde am Mitt-
woch die erſte Sitzung abgehalten und beſchloſſen, zum ſtellvertreten
den Vorſitzenden den Rektor FlöſſigElſterwerda und zum Schrift
führer den Lehrer SchülerSchmerkendorf zu wählen. Das Kreis
bureau wird künftig als Zentralſtelle die Bearbeitung der
Heimatkunde in die Hand nehmen, zu denen die Lehrervereine
das Material jeder für ſeinen Bereich bektragen. Die
nächſte Sitzung findet in Elſterwerda am 14. September ſtatt.
Unſere Stadt hat dieſer Tage einen tödlich verlaufenen Typhusfall
gu verzeichnen.

Letzte Telegramme.
Cronberg, 22. Aug. Heute abend fand auf Schloß

Friedrichshof Abendtafel ſtatt, an der außer dem Kaiſer die
heſſiſchen und griechiſchen Fürſtlichkeiten, das Gefolge, ſowie
mehrere Offiziere teilnahmen. Nachdem die Tafel auf-
gehoben war, wurde Bier gereicht.

München, 22. Aug. Das Kriegsgericht verurteilte den
Rittmeiſter Freiherrn von Horn wegen Betruges, Fahnen-
flucht und Sittlichkeitsvergehen zu 6 Jahren Zuchthaus,
Ausſtoßung aus dem Heere und 10 Jahren Ehrverluſt.

Marſeille, 22. Aug. Der Verband der Kapitäne für
große Fahrt beſchloß, ſich mit den Werkmeiſtern der Werft
ſolidariſch zu erklären. Jnfolgedeſſen werden ſämtliche
Offiziere der Handelsmarine morgen den Dienſt verlaſſen.

Marſeille, 22. Aug. Die Compagnie transatlantique
hat infolge des von den eingeſchriebenen Seeleuten über ſie
verhängten Boykotts ihren Schiffsverkehr nach Tunis und
Algier eingeſtellt.

T ſchifu, 22. Aug. Nach Meldungen aus chineſiſcher
Quelle haben die Japaner geſtern von 6 Uhr morgens bis
1 Uhr mittags Port Arthur heftig beſchoſſen. Die ruſſiſchen
Batterien brachten die japaniſchen zum Schweigen; die
japaniſche Flotte iſt in hohe See gegangen.

New-York, 22. Aug. Bei dem Zyklon, der am Sonn
abend St. Paul und Umgegend heimſuchte, ſind nach

neueren Meldungen zehn Menſchen umgekommen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewaste
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 24. Auguſt: Wenig verändert, windig, Strichregen.
Donnerstag 25. Augnſt: Windig, bewölkt Regenſchauer,

gormal warm.

Waſſerſtände.
Naqh amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

4Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Ka Guche
Saale.

alle 22. Auguſt 1,53 23. Auguſt 1,583
rotha 8 0,90 x 0,88 0,02Alsleben 21. Auguſt 0,50 22. Auguſt 0,60 (0,10
Bernbur 0,20 0,20Calbe, Sbp. s 1,24 1,20 0,04
do. Untp. 0,70 e 0,40 0,30Unſtrut.

Straußfurt 21. Auguſt 0,65 22. Auguſt 0,60 0,05
Moldau.

Budweis 20. Auguſt 0,25 Auguſt 7 uPrag 0,02 0,06 0,04Havel.
Brandenburg 21. Auguſt 22. Auguſt
Oberpegel 4 1,72 1,74 0,02Unterpegel 0,08 r 0,10 0,02

l 1,30 1,22 (0,08erpege 1,3 „22 (0,ünterpegel 68 14Havelberg 0,27 0,22 0,05Elbe.
ardubitz 20. Auguſt 0,55 21. Auguſt 0,63 0,02
randeis n 0,69 0,67 I 0,02Melnik 1,20 u 1,16 0,04Leitmeritz 21. Auguſt 1,10 22. Auguſt 1,09 0,01
Außig p 0,95 0,93 0,02Dresden v 2,28 2,30 (0,02Torgau 0,60 v 0,57 I 0,03Wittenberg 0,05 7 0,03 0,02Roßlau 0,42 0,43 0,01Aken t 0,26 0,27 0,01Barby 0,34 4 0,32 0,02Magdeburg 0,08 0,110,03Tangermünde v 0,21 o,21Wittenberge 0,14 0,15 0,01Lenzen n 0,00 0,08 0,08Dömitz 0,56 4 0,58 0,02Darchau m 0,69 0,70 0,01Lauenburg v 0,48 0,48Goa
Waſſerwärmie dex Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 23. Auguſt: 19x0 C.

Börſen und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 22. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 180,00 183,00 A. ab Bahn, Sept. 185,25 185,50
Oktober 185,50 185,75 185,50 Dezember 185,75 186,00 A.
Roggen, märk. und poſ. 138,00--139,60 ab Bahn, Septbr. 142,50
Oktober 144,00 Dezember 145,50 146,00 c. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00-146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00-131,00 .4 frei Wagen.

fer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
is 165,00 mittel 148,00 153,00 gering 144,00--147,00 A.

gab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 143,00 frei Wagen.
WMoajs, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 127,00 129,00

tlürk. Mixed 120,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inlànd. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 ſeine und Taubenerbſen
157,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00
bis 25,25 4. Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,80 Weizenkleie10,50 11,00 Koggentleie 11,75 12,25 A. Mittagsbörſe
Weizen, neuer märk. und havell. 180,00 183,00 ab Bahn, Septbr.
185,50 185,00 Oktober 185,50 185,75 185,00 Dezember
186,50 186,75 185,75 186,00 Roggen märk. 139,50 140,90
Mark ab Bahn, September 143,00 143,25-- 142,00 142,50
Oktober 144,00 144,75--143,75 Dezember 146,25--147,00 bis
145,75--146,00 C. Hafer, märk., mecklenburg., ponmm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 153,00 165,00 mittel 148,00 152,00
gering 144,00 147,00 ruſſ. 141,00--143,00 September
143,50 Oktober 144,00 143,75 Dezember 145,50 A. Mais,
amerik. mixed 130,00 132,00 AC, runder 127,00 129,00 türk.
mixed 129,00 131,00 September 122,00 121,75 Oktober

Notierungsſtelle.
22. Auguſt 1904.

121,00 120,75--121,00 Weizenmehl 00 23,00--25,25 A. Roggen-
mehl 0 und 1 17,60 18,80 Dezember 18,35 18,40 A.
Oktober 44,30 44,10--44,20 Dezember 44,50 44,40 Mai
45,40 G. Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen September
185,00 Oktober 185,25 Dezember 186,00 A. Roggen
September 142,50 Oktober 143,75
Hafer September 143,50 Oktober 143,75 Dezember 145,25 A.
Mais September 121,75 Oktober 121,00 Dezember 122,00
Mehl September 17,90 Oktober 18,05 AC, Dezember 18,40
Rüböl loko 44,60 Auguſt 44,40 Oktober 44,20 Dezember
44,40 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Rüböl

Dezember 146,00 A.

Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 18 140 148

Lyck 173- 1773 129- 1321 119 122 134--138
Danzig 184 130 148 142Thorn 163 168 126--132 122 126 127--132

Elbing e S 140Uckermark 175--180 133 140 134 150 140 158
Mittelmark, Priegnitz 174 178 128--138 130 150 126--160
Neumark 174 180 130--138 136 146 130 152
Lauſitz 174 185 130 140 128--145 132 150
Stettin (Bezirk) 166-177 128--136 s 125 1309
Stettin (Platz) 174--177 134--136 S eAnklam (Platz) 172 133 135 135Poſen 170--180 125--130 132 143 134--140
Bromberg 175--178 124128 12 SBreslau 169 179 127--137 137 147 124--140
Goldberg 182 184 133 135 138 140Ohlau 175--177 134 136 132 134Namslau 172 177 130 135 123 143 133--138
Magdeburg 163 177 129--138 145-- 180 125 142
Altmark 160 165 124--130 e 130 136Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171 131 167 o
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 176 120--140 120 185 120 148
Erfurt 155--170 120--150 145 190 120--140Kiel 170 140--145 140--145 150 155
Schleswig 175 145 2 145Heide i. Holſt. 170 140 2 130Hannover Süd 160 168 126--140 124--170 126--146

do. Elbe Weſer 165- 170 145--150 115--120 130 135
do. Weſt 2 134-146 121 131

b a riwater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 184 142 J 153Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 147 140Poſen 180 130 140 138Hannover 170 138 170 146Neuß 180 146 2 147Mannheim 193 147 S eHamburg 184 144 r 7Raps: Breslau 194 AC, Stettin 189 191 A.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 22. Aug., am 20. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 115 Cts. 224,75.40.221,50

Chicago Sept. 1108/ Cts. 230,00 228,50Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 675 d.
Von Odeſſa nach loko 99 Kop.

Riga n loko 102 Kop.Jn Paris. Aug. 23,10 fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 69 Kop. 145,25 145,25Riga loko 78 Kop. „149,25 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 126,50 125,50

21075 209.75
185,00 18375
181100 181.00
187,25, 185,75
163,00 168,00

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 22. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a. d. g. d. kauft verkauft
63 Rinder,

davon 10 Ochſen, 37 h 35 S 32 10 7
30 Kühe, 34 80 S 28 e 30 272 Bullen, 35 33 31 c 22 713 Kalden, 42 2 38 35 7 15 763 Hammel, Schafe, 34 s 30 2 29 S 63240 Schweine 60 2 68 e 54 204 36

Zuſammen 381 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßlg.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Auguſt. Weizen ſteigend, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 176-184. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.-Abladung
Roggen ſteigend, ſüdruſſiſcher ſteigend, 9 Pud 20/25 Aug. Abladung 100,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136- 144. Mais feſt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 100,00. Hafer ſteigend, Gerſte ſteigend.peſt 22. Auguſt. Weizen ſtramm, per Oktober 11,08 Gd., 11,09 Br.

Roggen per Oktober 8,50 Gd., 8,51 Br. Hafer per Oktober 7,45 Gd.,
7,46 Br. Mais per Auguſt 7,60 Gd., 7,65 Br., per September
7,76 Gd., 7,77 Br., per Mai 7,68 Gd., 7,70 Br.

Paris, 22. Auguſt. (Anfang.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,95,
per September 23.10, per September Dezember 22,55, per November-
Februar 24,50. Roggen ruhig, per Auguſt 15,26, per November
Februar 16,65.

Paris, 22. Auguſt. (Schluß). Weizen matt, per Auguſt 22,95,
per September 23,15, per September- Dezember 23,45, per November-
Dezember 24,00. Roggen ruhig, per Auguſt 15,40, per November
Februar 16,70.

London, 22. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 22. Auguſt. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Hafer ſtetig.
NewYork, 22. Auguſt. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

113 per September 114 per Oktober per Dezember 114
per Mai 1159 Mais per September 59 per Dezember 587/ per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 1097/
per Dezember 111. Mais per ber 54

aps.
Hamburg, 22. h m Rapsſaat ſeſt. Holſtein., mecllenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 22. Auguſt. Raps per Auguſt 11,50 Gd., 11,66 Br.

Zudker.
Hamburg, 22. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,20, per September 21,20, per Oktober 21,75, per Dezember 21,65,
per März 21,85, per Mai 22,05. Feſt.

Hamburg, 22. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Ufſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,10, per September 21,10, per Oktober 21,70, per Dezember 21,60,
per März 21,80, per Mai 22,00. Ruhig.

London, 22. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko willig, 10 ſh. 62/, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 22. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37/, G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 22. Aug., nachm. LaffeeTerminNotivrungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 371/, G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 22. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko30.
Havre, 22. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

45,00, Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 22. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 48 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 22. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Anutwerpen, 22. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
n. Br., do. per Auguſt 19, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 22. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br,,
26 T AuguſtSeptember Br., 26 G., SeptemberOktober
n r., 26 G.Paris, 22. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 42,265,
September 42,00, September- Dezember 39,25, JanuarApril 38,00.

Paris, 22. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 42,25,
September 42,25, September- Dezember 39,50, Januar- April 38,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—83,(0 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 22. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 22. Auguſt. Leinöl ſehr feſt, loco 19, Septbr. 19,

Sept.Dez. 187/, Jan.Mai 19/, JuniAuguſt 19
Hamburg, 20. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 -36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 22. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 22. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,265,
Septbr. 48,50, Sept. Dez. 49,25, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,00 Mk., Kartoffelmehl

24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. n Kartoffelſtärke 22 —23 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 2222 k., Kartoffelmehl, prompt 23 -24 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 22-—221 Mk., Superior-Stärke 25--23 Mk.,
SuperiorMehl 24—-24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 22. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 20. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--100 Pfg.,
kleine 40-—80 Pfg., Seezungen, große 200-220 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70--90 Pfg., kleine
30-60 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 45——60 Pfg.
mittel 40--50 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 30-40 Pfg., mittel 20-—25 Pfg., kleine 12-18
Pfg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 10-—-15 Pfg., Seehechte 25 30
Pfg., Lengfiſch 6—-9 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Fig. Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 220--260 Pfg.,

Lachs, rothfl., 210-—230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--160 Pfg., Zander 70--110 Pſg., Flußhechte 75-—90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 240 --250 Pfg.

Siroh. Heu.
Magdeburg, 22. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 22. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 22. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,15 Käufer, Juni 5,00 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 20. Auguſt. 33 Uhr. Wolle.
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
L 4000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 400 BVallen.

endenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Auguſt 156,50,

Per Auguſt 5,94, Per Dez. Jan. 5,29,
Aug.Sept. 5,73, Jan. -Febr. 5,28,
Sept.Okt. 5,46, Febr.-März 5,28,
Okt.-Nov. 5,36, März-April 5,29,
Nov.Dez. 5,82, April-Mai 5,29.

Metalle.

Amſterdam, 22. r Bancazinn ruhig, loco 74
London, 22. Auguſt. Silber 26 LſtrlI., ChiliKupfer 57/ Lſtrl.,

per 3 Monate 57/, Lſirl., Blei ſpan. 11/, Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 22. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 sh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42
Rio de Janeiro, 20. Auguſt. Wechſel auf London 128

r T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthuner; für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
leinerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden felen, nuß
des Porto beigefügt ſein.
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der Hallesehen Zeitung.
SSSZ2 Berliner Börſe

vom 22. Auguſt.Ergä ſ. auch I. Ausgabe.
Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Größe derZinsfuß Stücke in Mk.
VBadiſche Staatsanl. 1901. 3000 200
Vadiſche Präm.-Anl. 1867 300

e Präm.Anl.1866 300Barmer Stadtanleihe 1901
Serüner Sia dolie e m S

eet w. 20 in

der ne sJ 15 Fres. Loſe ramburg. 50 e c o
Stadianl. v. 1662
St. A. 1896, 1903 50005-200Kötn Mind. rn zooKur u. Neum. Kom.Obr. 2

St.A. v. 1690 3009200Lübecker 50 Tlr.-Loſe 1863 150
Magdeb. St. An 5000--100Meininger 7 fl. e. TMünch. Stadt Anl. 1900/1 5000--200
Oldenburg. 40 Dr. gofe TPoſen. Aadſch. 160. 3000200do. ESerie H. 10000--100
2 do. F. do.do. C. 5000 200mgin r A. I IV. do.
de de ukv. 09

o. III, V o.do. do. m do.Weſtpr. Prov. Anleihe. 3000--200
Oſtpreußiſche Prov.Obl.. 5000 100
Rheinprob. Anl. III IV. 5000500
eltower Kreis Anl.. 1000 500Badiſche Anl. v. 1692194.. 3000--200Heſſ. St. Anl. 1898-1900. 5000--200

n. St.-A. 90, 84, 90,

95, 96, 500-300Erſter Stadt A. 93 III,

I u. II. 1000-200Merſeburg Stadt A. 1901 do.
Naumburger Stadt A. v.

1687 u. I900 2000-100Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3000--75
Sekwiz- olſt. do. 5000 200Weſtpr. rittſch. II do. do.

Ausländiſche Fouds.

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe
Bukar. Stadt-Anl. 1884.

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

war Anleihe 1895
do. kleineza do. 1896

do. do. 13Kopenhag. Stadt Anl...

Norw. StaatsAnl. 1888.
Deutſch Oſtafr. ZollObl..
Oeſterr. 1860er Voſe

do. r
Rumän. St.A. v. 1896..

Prin Anl. 5
St. a v. 1880

Idrente 1884

do. NikolaiDbli
do. BodenKred k.
do. 3 do. gar.

m St.-Anl. v. 1886
do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

e Jren 2Loſe.
do.ungariſche Staatsr. 1807 3

do. Kronen Rente

Zinsfuß
Argent. Gold Anl. 1887.. 5

4050. 2025.
810. 405

100 Rhbu.
do.

625. 125 Rb. 9

5000. 1000.
500

h 24000-1000P.

4050 405
408

I/7 25000-500 Fr.

1 e 10000-100 Kr.
do.

Deutſche Hypotheken Pfandbriefe. e

Anb.-Deſſauer praereuß

s vrv, -Bk. 809/0 abg.
Biſgu, d

Serie R Hvpt.-pfob.

mee

IV-- v unk. iöös.
b VII unk. 1908.

Meininger Hyp. Pföbr..
do. unkündb. b. 1906.
do. Präm.Pföbr.

Nat.Hyp.Krd. rzb.Neue Veden A ſaun.

Nordd. Sind -gredi III.

do. I kdb. und. 1010
do. XII unk. 1912.
do. XIV unk. 1912

do. XIII unk. 1912.
Pr. 5 Kr. i.

e XXV unk. 1914

do. XXVI 1914
do. XVIII uk. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909 4

do. XXIV 11012v Kleinb. O. uk. 1904
do. uk. 1908

do. VII unk. b. 1904
VIII, IX

3000 200
5000 100
5000 100

5000-200

3000 200

5000-200

2000 200

do.

2000 100

300
3000 200
1000 100

do.

3000 100

5000 100

e
s
s

S S

288888

ve
8

giusfuß

Ronög. 1907
1912pezu. Be Ppfobr. v. 1890

do. v. 1886, 1889, 1894
do. 1896 unk. bis 1906
do. v. 1904 unk. 1913

v. 1901 10910
do. v. 1903 1912Pr. Kom.-Obl. v. o1 uk. 10
do. unkündb. 1906..

Pr. Hyp.A.B. I wen

Se
b

e 10910do. e 1904do. do. e 1908
do. do. 1912

uk. b.do. do. III bat
do. do. uk. b. 1905

e

2222do. T b 8 1906e e III ut. b. 1909
Viunk. 1910.

do. II 1908.
t voh kndb. 0000

uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1913

rerſche evaee
vgeſee

do. IIIIIII

1910 4

D

s
cvor s

7
e t

h

7
J

c

wo

c

r nsfuß
Anatoliſche Ser. I.
Berg. -Märk. III. 4. B.

do. III. C.Braunſchweigiſche Landes

Böhm. Nordb. GoldObl.
aVur Boden enbacher

pä Giſbrr-pöt.
do. GoldObl.

u Gold-Obl.S iz e.Ruſſ.Eiſenb.Geſell
JvangorodDombrowoJtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889Kursk. Chark.Azow 1689
KurskKiew v. 1886
Se ackernewiger ſfr ſtfr.
Magdeburg Wittenberg

MoskauKursk.
Msk.KiewWor. unk. b. 1906
MoskauRjäſan
MoskauSmolensk.

NorthernPac.

do. IIIIIIIIIIII
Oreg. Rallr. N., 1925Lore oet., gar. v. 87
do. do. do. v. 1889

Oet-Ung Staat
do.

do. 1885z z ErgäG.-Ob.denctr. Lolaeehn

do. NordweſtbahnPortug Eiſenb. Welt

RjäfanKozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b. 7908
do. gar. unk. b. 1909

Rybinsk, gar unk. b. 1006

er m mGoldObl.St. L n r., rz. 1931
do. 1931Schweiz. Henizglbahn 1880

Transkautaſiſche v. 1862..

Ungar, LokalEiſenb.Anl.

a (gar.).Warſchyp Wiener 10er
77

ganten e
u ä,

n

7
d

o
7

S

Swo

e

J 5

J

T

Ruſſ. Südweſtbahn 4

Arad.-Czanad
Dividende 1902

6 6BreslauWarſchau. eEiſenbahn etamn Atnien

Anatoliſche 5Suſchuehrar v. Iit. B. 11

Erefelder
EutinLübeck 2
Frankfurt. Güterbahn

do. Oblig.Halber Beantener
Jtal. Nittelmeerbahn

KurskKiew

ReichenbergPardubih

AachenMaſtrich. [674

2

dalle-Hettſt. Eſb.Akt. JHa grdeiß ſb. J
3
3

LembergCzernowitz 67 s
Ludwigshaf.Bexbach. 923 10

SFerr. e 424v. Elbetalb. 5

e v 41

Dividende

Cöln. Wechſel-Bank

Dresdn. ank-Verein

Deutſ nkGothaer Privatbank

C 7

annoverſche Bank.denen Hyp.Bt..

u T

e S S 2

190211903 ar en S

Bergwerks und HüttenAktien-
Aren Bergwerk
Baroper e

o Khlw Sr. ie 1 e
ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte.
Dortm. V.A. Lit. D.
r J len kon..Gußſtahl.

arz. Eiſenwerke kon.
nowrazl. Steinſ.B.

Leopoldsgr. Edderitz.
Louiſe Tiefbau kon.

do. do. St. Pr.
MagdeburgBergwerk
Marienhütte Kotzenau
Rhein. Anthr. erev
Stadtberger Hütte.

Apler Steinkohlen

KönigWilhelmsSt.Pr.

Nordſtern Kohlenbgwk.

i

O S on

S e J c

e

s S

e

Scn chà

e
2 6

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Zinsfuß

Allg, Deutſche Kleinb..

Allgem. Elktr. r
Aſcherslebener Kali.
Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

deaur Sie
Naphtha Obligationen

Rorddentſcher Vor ibäi 4
obgudi Senbehna

EiſenJnduſtriezu Eiſenwerk

Zoo er Garten

Jnduſtrie-Aktien.

AdmiralsgartenBad

Dividende 1002

Annaburger Steingut
Archimedes 3Berl. Bazar Genußſch. 10 ſo fr.

Leipziger Börſe vom 23. Auguſt.

1903

5

z
Voigt

do. Schlüter
t Wien St

arkort St. entenſe

dd. Eiswerke.

CementA.
ſche Cement..

Cham. Didier I
do. VulkanB..

Stralſ. Spielk. St.-ß.
B. Köln. RKottw. Pulv.
ihn ihn wonr.
ZuckerfabrikFrauſtadt

e

J

r
3

o p J

5

r ä

O

C

T

288

e

e e S

s 782

Erbße der
Stücke in Mk.

500 90,756

600
1600. 300

1000

1000. 800 T
1600. 1200.800 125.

200 Thlr. e 2223

o h200.1 3002856,40n 200 Tlr. 5908
1000 8,00100 T. doh

200
1000. 900. 300

1000. 500
1000

200 Tr.
1000. 800

r

1000. 600

m 3681

1000 1
1200.1000.300
1000. 500 157 256 0

Berlin 4. Lombard 5.
hagen 4 London 3.Petersburg 5 t Plä rdam 3. Brüſſel 3.

NewYork 54. Rom 5. ren Pl zu
Wien 8'

u

1 Gld. öſterr. r Mk., 1 Krone
1,r Rubn Se Mt.

oder 1 Lei 0,80 M. 1

mrechnungs-Kurſe.
0,85 Mk. 1 Slb.

k. 1 Rubel 2,16 Mk.
r 1 Lira oder 1 PeſetaS 1,12/2 Mk. 1 Peſo

S 4,00 Mk.

Gold-, Silber and Papiergeld.

Zutaten er St 9,738Dollars perGEIIIIIIIIIIIIIII=——=mB«—=B——=B III per St. 16 200
Rapoleonsdor..

a ä Baninoien.

e IIr. SäpegS übern. wer äniösb).
Guſſiſche Banknoten per

III er St. 6,27III St. 26r z100 Kr.

Me, Gdetſch Sie
do. do. v.1875/79(cv.

do. do. v. 1882
do. do. v. 1833
do. do. v. 1897
do. do. v. 1902

v. 1865 r n.
o. v.do. v. Se

do. v. 7 Ser.do. v. S )u
do. v. 1890 (S. II
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1897 Ser. I A

Altenburger Landobl..

r n 0

do. m e.

h

82
C d

de

o
s

S S

Sees
S c

e
z

EiſenbahnSt. u. St.Pr. Aktien

AußigTepl. 500 fl.
Böhm. Nordbahn
Bu erad. Lit. k.

do. B..Grag Köſlach,

Dividende 16

5 s
11 41.

ins Größe der1903 r tücke in Mt.
i10

5

Bank- und Kredit-Aktien.

Bank-Aktien.

Barmer Bankverein

do. Wechslerbank
u. Disk.Bank

n
Comm.

Cob. Goth. Cred.-Geſ.

Bank f. Sprit u. Prod. a

Berl. e 4Börſ. dels Verein 4 0
Braudeſgu Lar dur vr 5u

yp.Breslauer Die Bant 4

Allg. D. Kr.A. Lpz.

Dresdener Bank.

Gothaer Privatbank

Kredit u. SparBank
Leipziger Hyp. -Bank.

Sächſ. Bank.

Zwickauer

8'

c

Körbisd. Zuckerfb.Leipziger Gr. ekeitr.
h

Bankf. Grdbef. Leipzig
Leipziger Baubank.

do. Eleltr. Werke
do. elektr. Straßenb.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co.
do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.Naumb. Brnk. A. 26. A.

Portl.-Cementf. Halle 0
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do. M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F. (Schö2hir Gerget ehe

do. StammPr..S hr. Br.V. St. A.

Zte. er
uckerraff. Halle.

o

Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen.
Größe der

Zinsfuß Dividende Stücke in Mk.Sächſ. Renten Anleihe Chemn. WerkzeugM.s u br. e 0 100 Tlr. 104,009do. do. ewün Ia erſawr 12 800do. do. er er Aktien 400 63,00do. St. Anl. v. 1855. (Sonder 100 Tlr. w.do. do. v. 1852-68 e wenn Stier) V. A. 1000 87.50do. do. v. 1867 r Geraer Juteſp. Lit. A. 2 soo 101,506
do. do. v. 1869 Germania(Schw. &S.) 1 100 Tlr. 166.,do. do. v. 1852-68 e 1200do. do. v. 186 Gersd. Steinkohl.V.do. do. v. 1869 J St.-A. 21 13,50 800do. fr. Löb. Zittau La. A 3 do. do. Pr.A. I 55, o 48 do. 9206do. do. do. La. B do. do. do. 43 do. 7680vdo. Landrentenbriefe alleſche Str.B., wog o 3328do. tte Elbſ.G. Akt. 4,00v200 Tr. 127.256

1000 176,256
do. 133100 Tlr. 138 56

1000 129.00
do. 102,75b
do. 224,598

100 Tlr. 159,256
do 160,906

1333
1200. 300 178,

1000
200 Tlr. 115,00
6 Lir

1 6 t
100 Thr. 1256

600. 1200 27112
1000. 500 155,
1000. 500. 100,

300 2
1088 es es

Hinsfuß
AußigTeplitzere Nord In von 82 G.

Bu ſtfr.)DuxBodb. v. isöi

o. G.DuxBodenbach Em. I 1869

do. I 1871do. III 1874 Gold
Galtz. w. B. v. 9ogar.Köſager Em. IV 7

Em. 10902
KaſchauOderbg. 89 Silb.

o. 3000.1500.300 41 18
10000. 2000Kr 102,106

r o er e. 9
800

760. 300. 150109,750
Fl. Silb.

Größe
der Stücke

5000 300 z3 6

Kecnungen,
e

ſowie alle ſonſtigen

merkantilen Pruckſachen

liefert e

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thielo
Halle a. S. Fripigerkrafe 87 (Eingang Gr. Frauhavsſtr. 30)

Fr die 3 e z Kerſten, Halle g. S, i I al
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